
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienskag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

öhne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger Unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annahurg, Prettin

zugleich Publikations- Organ für
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Jeſſen,

Illuſtr. Honntagehlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.

d
Schweinit und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Amtlicher Tel.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche in dieſem Jahre in den
Königl. Oberfbrſtereien Annaburg und Tiergarten Wald
beeren ſammeln wollen, werden hierdurch aäufgefordert,
ſich bis ſpäteſtens den 15. Juni d. Js. beim Ge
meindediener Brix perſönlich zu melden.

Neuerer Beſtimmung zufolge werden Erlaubnisſcheine
zum Sammeln von Waldbeeren nur ſolchen Perſonen
erteilt welche ihren körperlichen und ſonſtigen
Verhältniſſen nach zu landwirtſthaftlichen Arbeiten
nicht fähig ſind.

Annaburg, den 3. Juni 1907.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deuntſrhland Der Kaiſer trifft am Mittwoch
en 12. Juni in Hannover ein, beſichtigt dort das

HöntgsBeſichtigung der für die Kaiſermansver vorgenom
menen Umbauten nach Homburg v. d. H, wo als
dann in Tauttus das Kaiſerrennen ſtattſindet.

er Beſuch des deutſchen Kaiſerpagares am
däniſchen Hofe wird in der Zeit vom 5. bis 8. Juli
erwartet.

Die geſtrige Frühfahrsparade des Garde
korps ausſchließlich der Potsdamer Garniſon fand
auf dem Tempelhoferfeld vor dem Kaiſerpaar, den
Mitgliedern des Kaiſerhauſes, dem Prinzen Georg
von Bayertn, zahlreichen Diplomaten vieler fremder
Staaten Chineſen, Japanern, Jtalienern und Spaa
niern ſtatt.

Der Kaiſer ordnete an, daß die Ausbildungs
zeit der Schiffsjungen von Jahr auf 2 Jahre
verlängert wird. Die erſte Einſtellung von Schiff
jungen nach dem neuen Ausbildungsplane ſindet
am I. Oktober ſtatt.

ten Regiment und fährt alsdann nach

Dienstag, den 4. Juni 1907e ve e e
Der Kaiſer hat dem Prinzen Friedrich Leo-

pold von Preußen beauftragt, ihn bei der am 15.
d. in Neurode (Schleſten) ſtattfindenden Enthüllung

des KatſerDenknrals zu vertreten.
In Gegenwart des Kaiſers, der kaiſerlichen

Familie und der kommandierenden Generale ſindet
in der Kaſſeler Garniſonskirche am 18. Auguſt die
Nagelung und Weihe von 61 neuen Fahnerr des
VII. und X. Armeekorps ſtatt, anſchließend eine Parade
der Garntſonstruppen.

Aus Braunſchweig wird berichtet Der
Einzug des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen
burg und der Frau Herzogin iſt auf Dienstag, den

Juni feſtgeſetzt worden. Die Ankunſt von Helm-
ſtedt auf den Bahnhof in Braunſchweig wird ver
mutlich zwiſchen 3 und Uhr ſtattfinden.

Die bayeriſchen Landtagswahlen. Am Freitag
fanden in Bayern die Landtagswahlen zum erſten
Male nach dem neuen Wahlgeſetz ſtatt, das die di
rekte Wahl einführt. Die Wahlkreiſe ſind gegen
früher erheblich verändert, namentlich haben die

reſultate vor. Danach ſind gewählt 54 Zentrums
kandidaten, 17 Liberale einſchließlich 2 Kandidaten
von der deutſchen Volkspartei, 12 Sozialdemokraten
und 4 Kandidaten der freien Vereinigung.

Der Gedanke einer Zwangsverſtcherung der
Handwerker hat bisher in den Kreiſen der Hand
werker ſelbſt mehr Gegner als Anhänger gefunden.

Zur Zeit ſcheint ſich fedoch in den Anſchauungen
der Hantverker eine Aenderung vorzubevreiten, die
vielleicht von der unter den Privvatangeſtellten be
ſtehenden Strömung beeinflußt worden iſt. So
wird der Voſſ. Ztg. aus Leipzig geweldet, daß die
dortigen Jnnungen beſchloſſen Haben, die ſächſiſche
Regierung und die ſächſiſchen Reichstagsabgeord-
neten gaufzufordern, für die Ausdehnung der Ver
ſicherungsgeſetze auf die Handwerker einzutreten

Prozeß Pöplau. Jn der Donnerstag- Ver
handluüng wurden mehrere Beamte des Kolonial
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amtes vernommen, die ſämtlich beſtritten, dem An
geklagten direkt oder indirekt amtliches Material
übergeben zu haben. Der Gerichtshof beſchloß das
Aktenausgabebuch des Oberkommandos der Kaiſer
lichen Schutztruppe von 1900/0t einzufordern. Da
nicht mehr Zeugen geladen waren, wurde die Ver
handlung artf Freitag vertagt. Der Verteidiger be
merkte, wenn bis Freitag die Genehmigung zur
Ausſage für die von Pöplau geladenen Beamten
nicht eingegangen ſei, werde er die Ausſetzung der
Verhandlung beantragen.

Die Konſumgenoſſenſchaftsbewegung macht
immer größere Fortſchritke. Dem Zentralverbande
der Konſumvereine gehören bereits 800 ſolcher Ver
eine mit 720000 Mitgliedern an, während die Zahl
der übrigen Konſumvereine in Deutſchland ſich auf
1300 mit rund 600000 Mitgliedern beläuft. Der
Umſatz der dem Zentralverbande angeſchloſſenen
Vereine betrug im verfloſſenen Jahre nicht weniger
als rund 1881 Millionen Mark. In dieſer Summe
iſt der Umſaß der Großeinkaufsgeſellſchaft mit ein
begriffen. Da die Konſumgenoſſenſchaftsbewegung

auch darauf ausgeht, die Produktion der Maſſen
warert in eigene Hand zu nehmen, kann man ſich
darüber nicht wundern, daß faſt der zehnte Deil
der in den Konſumvereinen verkauften Waren,
männlich für rund 179 Millionen Mark aus eigenen
Produktionswerkſtätten hervorgegangen war. Jn
erſter Linie befaßte ſich dieſe Eigenproduktion mit
Backwaren und Schlächterei, dann aber auch mit
der Herſtellung von Wäſche, mit der Konfektion,
mit Zigarrenfabrikation, Müllerei, Schuhmacherei,
Limonaden- und Mineralwaſſerfabrikation uſw.
Nicht weniger als 130 Konſumvereine haben eigene
Bäckereien, dagegen ſticht der von nur 17 Vereinen
eingeführte Schlächtereibetrieb ſtark ab, befindet ſich
aber gerade jetzt in Zunahme. Die Konſumvereine
hatten im Berichtsjahre einen Grundbeſitz im Werte
von 28 Millionen mit einer Hypothekenlaſt von
rund 14 Millionen. Als Geſchäftsüberſchuß ge
langte an die Mitglieder die Summe von über
6 Millionen Mark zur Verteilung. An Perſonal

Jahren mich wiedererkannt hat, was meiner GBeſitze einer beträchtlichen Summe Geldes ſein ſeiner Familie, als ein Kornmakler eintrat undGeſtörtes Glück.
Kriminalroman von A. v. Tryſtedt.

(Forkſetzung.)

„Na, Landsmann, denn jehab' dir wohl, du
e von mir hören rief der Strolch
Dröhnend fuhr die Gefängnistür ins Schloß
Jetzt ließ der Vagabund ſeine Maske fallen

Es dauerte eine ganze Weile, ehe der Auf
ſeher begriff, daß es der neue Kommiſſar war,
der dieſe Liſt erſann, um Beobachtungen an
Nolle anzuſtellen. Mit einem Gemiſch von
Bewunderung und Arger über ſeine Kurzſichtig
keit begleitete er den kleinen Mann zum Amts
richter. Kranz hatte genug erfahren. Dieſer
zähe und intelligente Beamte verſtand es vor
krefflich, unter irgend einer Maske ſich in die
Geheimniſſe der Verbrecherwelt einzuſchleichen.

Auch die Erzählung des Strolches mit dem
Leutnant von Boſſe war ihm nicht auffällig
erſchienen, denn wenn mit derſelben die Abſicht
verbunden geweſen wäre etwas über ſeine
frühere Stellung zu demſelben zu erfahren, ſo
hätte man ihn doch mit Fragen darüber aus
zuforſchen geſucht. Endlich bewies auch die
Kenntnis des Strolches, daß er, Nolle, der
unter dem Namen „der lange Jottlieb“ oder
„Jraf“ in Berlin bekannte Schwindler ſei, daß
jener ihm, als er unter beiden Namen vor
Jahren in Wirklichkeit in Berlin bekannt war,
einmal auf dem Molkenmarkt oder in der
Stadtvogtei begegnet ſei. Wahrſcheinlich ſo
ſagte ſich Nolle, wird der Strolch ein Mitglied
unſrer Bande geweſen ſein, der nun nach
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ſeits nicht der Fall war, weil ich überhaupt
derzeit die wenigſten kennen gelernt habe. Nur
auf dieſe Weiſe kann er meine Bekanntſchaft ge
macht haben, da in D. niemand meinen richtigen
Namen weiß.

Man ſieht, der kleine Kommiſſar hatte ſeine
Sache geſchickt eingefädelt, mochte Nolle ſie nun
vollenden.
zeigte ſich ſchon in der nächſten Nacht. Die
draußen auf der Lauer ſtehenden Männer hörten
eine Zeitlang das ſchwache Geräuſch des Sägens
an dem Eiſengitter vor Nolles Zelle Sonach

böſes Gewiſſen hatte, daß er ſich ſchuldig fühlte
und ſich ſeiner Beſtrafung durch die Flucht ent
ziehen wollte.

Kranz, der auch auf dem Poſten war, be
merkte, daß der Verbrecher plößlich nach kurzer
Zeit das Sagen am Fenſter einſtellte. Die ſtarken

kein Geräuſch weiter. Sollte er durch ein Ge

aufmerkſam geworden ſein Trotzdem der Kom
miſſar, der ohne Wiſſen des Unterſuchungs

tierten überzeugt war, unternahm er doch nichts,
um jenen daran zu hindern. Der Grund für

uns bald in einer noch vriginelleren Jdee des
kleinen Mannes überraſchen

Von dem Schließer Brummer erfuhr der

Daß Kranz ins Schwarze getroffen

Eifenſtäbe konnte er unmöglich ſchon durchgeſägt
haben. Während der ganzen Nacht hörte man e

auf welche Bruder Studio das „pour la rareté
er begriff nicht, daß der Verbrecher zum Durch

unterlag es keinem Zweiſel, daß Nolle ein hatte, ſo war es nicht unwahrſcheinlich, daß bei

räuſch von außen auf die Nähe der Männer

müßte, da er bei einer ungeſchickten Offnung
ſeines Portemonnaies mehrere Goldſtücke habe
zu Boden fallen laſſen, welche er, Nolle, ſodann
in ſichtlicher Verlegenheit ſchnell wieder aufge
rafft habe. Kranz machte eine ſchmunzelnde
Miene er ſagte ſich ſofort, daß Nolle nur
durch Umwechſeln einer der geſtohlenen Bank
noten in den Beſitz der Goldſtücke gelangt ſei, und
um jene unauffällig zu machen, würde er dieſelbe
mit dem von der Poft zum Auszahlen erhaltenen
Gelde bewirkt haben. Da der Verbrecher nun
ein beſtimmtes Revier in D. zu beſtellen gehabt

einem Empfänger von Poſtanweiſüngen in dieſem
Revier die betreffende Banknote noch zu ſinden
ſein dürfte. Mit einiger Beſtimmtheit war nun
weiter anzunehmen, daß Nolle die kleineren
Banknoten zuerſt in den Verkehr gebracht hatte
„Jmmerhin, ſagte ſich Kranz, „lohnt es der
Mühe, nach der Banknote zu fahnden. Viel
leicht hat der Burſche gerade diejenige gewechſelt,

du fait geſchrieben hat.“
Mit der ihm eigenen Entſchloſſenheit begann

der Kommiſſar ſofort mit den Nachforſchungen.
richters dieſen Fluchtverſuch des Nolle geſchehen

ließ, jetzt von dem Schuldbewußtſein des Inhaf
Das Glück war ihm aber einmal nicht treu ge
blieben. Diejenigen Perſonen, welche im ange

nehmen Beſitze ſolcher hohen Scheine waren, er
innerten ſich nicht,

dies ſeltſame, befremdende Geſchehenlaſſen wird

Kommiſſar am nächſten Morgen, daß Nolle im

ieſe von Nolle erhalten zu
haben. Mit jenem Vermerke war auch keine
von den ihm bereitwilligſt zur Anſicht vorge
legten Banknoten verſehen.

Mißvergnügt über die Erſolgloſigkeit ſeiner
Nachſforſchungen ſaß Kranz am Abend inmitten

exklärte, von Nolle vor einigen Wochen einen
FünfhundertMarkſchein erhalten zu haben.

Er wohne im Beſtellrevier dieſes ehemaligen
Briefträgers und ſei erſt vor einer Stunde don
einer Reiſe zurückgekehrt, worauf ihn ſeine
Frau des Herrn ifſſars Nanach der Banknote mitgeteilt habe. Auf
Frage des Kommiffars, ob er vielleicht bemerkt
habe, daß auf der Banknote ein handſchrift
licher Vermerk gemacht ſei gab der Makler
Antwort „Nein, das weiß ich nicht kann mir
auch nicht denken, da es mir ſonſt wohl auf
gefallen wäre. Jch habe die Banknote noch an
r Tage an einen Geſchäftsfreund in R.
geſandt.

Der genannte Ort lag nur wenige Meilen
von D. entfernt, weshalb Kranz ſich r
am nächſten Morgen perſönlich an Ort
n Nachfrage bezüglich der Banknote zu
alten

Während der nächſten Nacht hörte er aber
mals die Tätigkeit Nolles an den Eiſſenſtäben;

ſägen derſelben ſo viel Zeit brauchte. Nach
ſeiner Berechnung mußte Nolle in einigen
Stunden damit fertig ſein

Nur einige Stunden Ruhe gönnte ſich der
kleine Mann gegen Morgen, dann machte er ſtch
reiſefertig. Bevor er am Mittag abreiſte, über
reichte ihm der Briefträger einen umfangreichen
Eilbrief von einem Kollegen in Berlin, an

welchen er ſich vor zwei Tagen behufs Auf
klärung Kber die Perſon des Verbrechers ge
wandt hatte. Der Jnhalt des Briefes mußte



waren in den Konſumvereinen 9595 Arbeiter be
ſchäftigt

Die engliſchen Journaliſten in Deutſchland
Die engliſchen Journaliſten trafen um S Uhr in
Potsdam ein und fuhren in Hofequipagen nach dem
Stadtſchloß, wo ihnen auf der Schloßrampe günſtige
Plätze zur Beobachtung der Parade angewieſen
waren. Als der Kaiſer beim Frontabreiten den
Standort der Journaliſten paſſierte, begrüßten ihn
dieſe mit einem dreifachen Hipp Hipp Hurra, wofür
der Kaiſer freundlichſt dankte. Um 9 Uhr begann
dann bei günſtigem Wetter die Parade der Pots-
damer Garniſort, der die in Potsdam anweſenden
Fürſtlichkeiten, darunter Prinz Georg von Bayern,
der öſterreichiſchungariſche Generalſtabschef, eine
Deputation des ſpaniſchen Regiments „Numancia“
und ein glänzendes Gefolge von höheren Offizieren
beiwohnte. Auch die japaniſche Friedenskonferenz
Abordnung befand ſich unter den Zuſchauern bei
der Parade, die einen glänzenden Verlauf nahm

Nach der Pardde nahm der Kaiſer eine Reihe
militäriſcher Meldungen entgegen. Um 11 Uhr war
im Potsdamer Stadtſchloſſe ein Paradefrühſtück,
wobei an einzelnen Tiſchen geſpeiſt wurde. Am
erſten Tiſche ſaß das Kaiſerpaar einander gegen
über. Der Kaiſer ſaß zwiſchen der Kronprinzeſſin
und der Prinzeſſin Eitel Friedrich, die Kaiſerin
zwiſchen dem Prinzen Georg von Bayern und dem
Kronprinzen. Die engliſchen Journaliſten machten
nach der Parade eine Rundfahrt durch Sansſouect
und die königlichen Anlagen, veſichtigten das neue
Palais und ſuhren dann nach der königlichen Oxan-
gerie. Nach der Ankunft in der Königlichen Oran
gerie nahmen die engliſchen Journaliſten im dor
tigen Rafaelſaale das Frühſtück ein. Nach Beendi-
gung desſelben begaben ſich die Herrer in den
Portikus. Nach kurzer Zeit erſchten der Hausmar
ſchall Frhr. v. Lyncker und kündigte das Erſcheinen
des Kaiſers an, der ſich auf dem Wege nach dem
Neuen Palais befand. Bald darauf erſchien der
Kaiſer in Begleitung des Fürſten Fürſtenberg, des
Generals v. Pleſſen, des Oberſtleutnants v. Gon
tard und des Majors v. Neumann-Coſel. Der
Kaiſer, der vor dem Portikus halten blieb, begrüßte
den Fürſten Hatzfeldt und ließ ſich von dem Präſi
denten des engliſchen Komitees mehrere von den
engliſchen Journaliſten vorſtellen. Mit jedem von
den vorgeſtellten Herren unterhielt ſtch der Kaiſer
auf das liebenswürdigſte in engliſcher Sprache
Als der Katſer wegritt, brachten die engliſchen
Gäſte ſpontan zweimal ein dreifaches Hipp Hipp,
Hurrag aus.
Heſterreich Ang ar. Koiſer Franz Joſef kommt
in der nächſten Woche nach Budapeſt, um an den
Feſtlichkeiten teilzunehmen, die dort zur Feier ſeines
Tojährigen Jubtläums als König von Ungarn ver
guſtaltet werden. Die Sozialdemokraten Ungarns
beabſichrigen, dem Kaiſer eine große Ovation dar
zubringen, die als Demonſtration für das allgemeine
Wahlrecht gedacht iſt.

Kußland. 620000 Deutſche werden durch den
in den ruſſiſchen Gouvernements Samara und Sa-
ratow herrſchenden Notſtand ſo hart betroffen, daß
ſie auswandern wollen. Ste wollen, ſoweit ſte
irgend über die nötigen Mittel verfügen, nach
Anterika oder Sibirien gehen. Der Berlitter Hilfs
ausſchuß für die notleidenden Deutſchen Rußlands
bittet Die zur Auswanderung Entſchloſſenen, nicht
nach fremden Ländern zu gehen, ſondern nach
Deutſchland zurückzukehren, wo die Arbeiternot auf
dem Lande und in den Städten ſo groß iſt, daß

genommen werden müſſen. Es ſollen Mittel Iüſſtig
gemacht werden, um die von der Wolga abwan-
dernden Deutſchen nach Deutſchland zu ziehen.

An erſten herrſcht offene Revolution. Seit
einiger Zeit beſchwerten ſich die Einwohner von
Burudſchird über den Gouverneur von Luriſtan,
deſſen Scharen die Dörfer irt dem Diſtrikt plünderten
und in wenigen Tagerr 250 Perſonen töteten. Der
Miniſter des Jnnern teilte hierauf im Parlament
mit, daß eine Truppenabteilung entſandt werden
werde, um die Ordnung wiederherzuſtellen. Ein
Mitglied des Parlamenkts behauptete, die Regierung
habe die Unruhen, die auch in Schiras ausbrachen,
angeſtiftet. Vor dem Palaſt des Schahs wurden
Maſſenkundgebungen veranſtaltet, ſo daß Die per
ſiſchen und engliſchen Behörden gemeinſchaftlich Sicher
heitsmaßregeln ergreifen mußten. Die allgemeine
Verwirrung iſt aufs höchſte geſtiegen, ſeitdem man
weiß daß der Gouverneur von Luriſtan mehrere
Tauſend Kurdenreiter um ſich geſammelt hat und
ſich nach Wegnahme einiger feſter Plätze zum Schah
ausrufen laſſen will.

Lokales und Provinzielles.
O. Brachmond. Der Junt erhielt ſeinen

Namen nach der altrömiſchen Göttin Juno, auf
deutſch wird er auch Brachmonat genannt. Die
Sonne ſteigt im Juni immer höher, die Nakur ent
faltet ſich in ihm zu ihrer vollen Herrlichkeit und
leitet uns ſo in ſeligem Genießen vom Lenz in den
Sommer, in die Tage der Roſen hinein. Des Jahres
Höhe iſt wieder einmal herbeigekommen, eine Zeit,
die uns an den Spruch gemahnt: „Nütze den läng
ſten Tag, wer zu wirken vermag, eh wir es recht
gedacht, folgt ihm die längſte Nacht.

66. Wendetage im Juni. Jn den ſog.
Wendetagen des Juni ſpielt der Regen eine bedeut
tende Rolle. Dieſe nach altem Volksglauben auf
die künftige Geſtaltung des Wetters einflußreichen
Tage ſind der 8. (Medardus), der 11. (Barnabas),
der 24. (Johanni), der 27. (Siebenſchläfer) und der
29. Peter und Paul). Wie es um die Unfehlbar-
keit der mit dieſen Tagen in Verbindung gebrachten
volkstümlichen Bauernregeln ſteht, das haben wir
erſt vor kurzem bei den drei geſtrengen Herren ge
ſehen, die uns ſtatt Kälte und Froſt an den betr.
Tagen Hundstagshitze brachten Und die erſt 8 Tage
darauf, zu Pſfingſten, ſich auf ihrer Beruf beſannen
und uns durch verregnete und teilweiſe ſogar ver
ſchneite Feiertage einen Strich durch die Rechnung
machten

T Blitzſchutz unter Buchen. Nach 11jäh
rigen Beobachtungen in den Wäldern von Lippe
Detmold ergab ſich, daß ein Blitzſtrahl 86 Eichent,
20 Fichten, 1 Kiefern, doch keine einzige Buche ge
troffen hatte, obwohl von dieſen ſo viele vorhanden
waren daß auf je 10 Bäume 7 Buchen kamen.

66. Die Bade- und Schwimm-Sait
ſon hat wieder begonnen und damit eirte Zeit, die
jeder Geſunde zur Stärkung und Erfriſchung ſeines
Körpers nach Möglichkeit ausnützen ſollte. Je öfter
man badet, deſto geſünder natürlich, doch muß auch
zur Vorſicht geraten werden, damit das Baden
nicht zwecklos iſt oder gar Leben und Geſundheit
gefährdet. Vor allem bade man nicht in erhitztem
Zuſtande und auch nicht mit leeren oder vollem
Magen. Man kühle ſich erſt vorher ab, entkleide
ſich dann langſam, bleibe nicht zu lange im Waſſer
und mache ſich im Bade ſelbſt wie nach dem An
kleiden körperliche Bewegung. Kalte Fußbäder ſind
nervöſen, blutarmen oder bleichſüchtigen Perſonen

überhaupk nicht zu empfehlen. Den Warnungs
zeichen vor gefährlichen Stellen ſchenke man größte
Beachtung.

Am 9. und 10. Juni d. Js. feiert der Pro
vinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen (Sitz
Halle Saale) in Bernburg Saale ſein 34. Stiftungs
feſt und ladet hierzu alle ehemaligen Jäger und
Schutzen kameradſchaftlich ein. Der Verein zählt
jeht nahezu 1200 Mitglieder und beſitzt mehrere
Unterſtützungskaſſen.

Nach der Prophezeihung alter Schwämmeſucher
ſtünde uns heuer ein
Die Niederſchläge an Schnee und Regen Waren be
ſonders reiche und was die Hauptſache iſt Der
Erdboden war nicht gefroren. Die Feuchtigkeit iſt
daher tief in die Erde eingedrungen und wird im
Waldboden zur heißen Jahreszeit anhalten. Dies
iſt eine erfreuliche Vorbedingung für das Wachstum
der Pilze.

Forgau, 28. Mat. Lehrerverſammlung. Geſtern
fand im hieſigen Schützenhauſe eine von etwa 150
Lehrern der Umgegend beſuchte Verſammlung ſtatt,
die einberufenr war, um Stellung zu nehmen zu
den Beſchlüſſen des am Sonnabend vor Pfingſten
in Magdeburg abgehaltenen vierten preußiſchen
Lehrertages betreffend die Wünſche und Forderungen
der Lehrerſchaft Preußens zur bevorſtehenden Re
viſion des Beſoldungsgeſetzes. Den Verhandlungen
wohnten auch Landtagsabgeordneter GraßZwethau,
Superintendent Ortmann Torgau und Bürgermeiſter
Lohſe Torgau bei. Rektor SelterPrettin hatte das
Referat über die zur Beratung ſtehenden Fragen
übernommen. Jn der dem Vortrage folgenden
Beſprechung,
die einzelnen Wünſche und Forderungen der Leh
rerſchaft und ihre Berechtigung dazu warf, ergriff
auch Landtagsabgeordneter Graß das Wort, um
zum Ausdruck zu bringen, daß die Fraktion der
Freikonſervativen, der er im Abgeordnetenhauſe an
gehöre, allezeit für die Intereſſen der Schule und
des Lehrerſtandes eingetreten ſei, und daß er auch
perſönlich den Wünſchen der Lehrerſchaft das
wärmſte Wohlwollen entgegenbringe. Was nun
die jetzigen Wünſche der Lehrerſchaft anbelange, ſo
würde ſeine Fraktion ſie mit Wohlwollen prüfen
und nach Möglichkeit zu erfüllen trachten Auch
Herr Superindentent Ortmann wünſchte den Be
ſtrebungen der Lehrerſchaft vollen Erfolg. Es
wurde ſchließlich eine Reſolution angenommen, daß
die Verſammlung auf dem Boden der Beſchlüſſe
des preußiſchen Lehrertages ſtehe und von der
Staatsregierung die Erfüllung der ausgeſprochenen
Wünſche erhoffe und erbitte.

Corgan, 30. Mat.fang wird der Prozeß annehmen, der demnächſt
einer Anzahl Mitglieder einer Einbrecher- und
Schwindlerbande, die rSchloß und Riegel ſitzen, gemacht werden wird.
Das Material hierzu häuft ſteh immer mehr.
dabei tritt auch die Gewißheit zu Tage, daß die Be
hörde dem gewerbsmäßigen Treiben ausgefeimter
Verbrecher und Hehler für lange Zeit das Hand
werk gelegt haben dürfte. Die Verhafteten, welche
nicht allein hier und in der Umgegend, ſondern auch
in Berlin, Frankfurt a. O. Leipßig, Halle, Dresden,
Penig und anderen Orten zum Seil unter falſchen
Ramen, wie Graf Sternberg, Graf Zeck, Graf v.
Eckſtein, ganz erhebliche Betrügereien und ſchwere
Einbrüche verübt hatten, werden ſich vor dem im
Herbſt einzuberufenden Schwurgericht zu verant
worten haben, denn die Vorunterſuchung, die gegen
wärtig von dem Landgericht Torgau mit aller

gutes Pilzejahr bevor.
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Kranz ſehr überraſchen, denn er las ihn mehrere
Male aufmerkſam durch dann ſchnippte er mit
den Fingern. „Dacht' ich's doch rief er er
freut aus.

„Nun Frauchen, ich muß meine Reiſe
etwas weiter ausdehnen,“ wandte er ſich an
dieſelbe. „Jch fahre über R. nach M. und
treffe, wenn alles ſich glatt abwickelt, heute
abend mit dem ZehnUhrZuge wieder bei dir
ein. Gehab' dich wohl, Hannchen und damit
bot er ſeiner ihn um einige Zoll überragenden
Gattin die Hand und den Mund zum Kuſſe dar.

„Hör' einmal, mein lieber Kranz,“ ſagte die
Frau „mit dem „Zuruheſetzen“, wie du die Ver
ſetzung nach hier nannteſt, ſcheint es nicht weit
her zu ſein. Ich habe dich, ſo lange wir hier
ſind, nur zur Eſſenszeit im Hauſe geſehen, dein
Dienſt ſcheint hier ſonach um nichts bequemer
als in Berlin zu ſein.“
Das verſteht ihr Frauen nicht! Wenn

die Pflicht ruft, gehört der Mann dem Dienſte.
Kbrigens ſei ohne Sorge. Du ſollſt mich bald
länger im Hauſe um dich haben, wenn ich erſt
dieſe Aufgabe vbefriedigend gelöſt haben werde.

„Jſt ſie denn wiederum mit Gefahr ver
bunden fragte die geängſtigte Gattin

„Nein, du kannſt ruhig ſein, ſie wird ohne
Gefahr für mein Leben gelöſt werden.

Trotz dieſer Verſicherung ſah die zärtliche
Gattin doch dem geliebten Manne mit Beſorgnis
nach, als er ging. „Ach Gott, wenn ihm nur
kein Unglück begegnet! Er iſt verwegen und
tollkuhn und hat als Geheimpoliziſt ſchon oft
ſein Blut für die Sicherheit andrer vergoſſen,“
murmelte die Frau mit angſtgepreßtem Herzen.

16.

Auf dem Wege zur Bahn ſprach der Kom
miſſar noch bei dem Kollegen Körber vor und
bat ihn, ein wachſames Auge auf die Zelle des
Nolle zu haben, ſobald es zu dunkeln anfinge.
Zwiſchen den beiden Beamten beſtand anfangs
eine gewiſſe Spannung. Körber mißgönnte
offenbar dem neuen Kollegen die ihm Zuerſt
vom Richter übertragene Unterſuchung des Falles
mit Nolle, um ſo mehr, als er ſich nun
ſagen mußte, daß Kranuz viel mehr Geſchick
dabei entwickelt hatte, als er. Doch konnte er
dem freundlichen und beſcheidenen Kollegen nicht
grollen; da dieſer ihn mit ſeinen Plänen und
Entdeckungen bekannt machte und um Rat
fragte, ſo hatte es den Anſchein, als wollte
Kranz mit jenem das Verdienſt, den Verbrecher
entlarvt zu haben, bereitwilligſt teilen.

Kranz teilte dem Kollegen nun auch die
Veranlaſſung ſeiner plötzlichen Abreiſe mit, bat
aber dringend, keine Menſchenſeele, ſelbſt den
Unterſuchungsrichter nicht, etwas davon wiſſen
zu laſſen. Körber, welcher ſichtlich überraſcht
von der Mitteilung des Kollegen war, verſprach
Schweigen.

Auf dem Bahnhof traf der Kommiſſar den
unglücklichen Poſtſekretär Fokmer. Das Weih
nachtsfeſt ſtand vor der Türe und der Poſt
beamte hatte alle Hände voll zu tun. Doch
eilte Fokmer, als er Kranz erblickte, ſofort auf
ihn zu und fragte nach dem Stande der An
gelegenheit.

Kranz reichte dem blaſſen, ernſten jungen
Manne zutraulich die Hand. „Es geht alles

nach Wunſch, Herr Sekretär Glied reiht ſich an
Glied, bald iſt die Kette fertig. Klapph
und der Fuchs hat ſie um den Hals.“

„So haben Sie endlich wirkliche Beweiſe für
des Elenden Schuld fragte Fokmer und ſeine
Augen leuchteten auf.

Krangz nickte. „Er iſt ſo gut wie überführt.
Ich hoſſe heute noch volle Gewißheit über die
Perſon des ſauberen Patrons zu erlangen.
Die Reiſe gilt Jhrem Jntereſſe.“

Fokmer machte ein betrübtes Geſicht. Was
lag ihm im Grunde genommen an der Ver
urkeilung des Böſewichts

„Und die geſtohlene Summe fragte er er
warkungsvoll.

Kranz zuckte mit den Achſeln. „Die hat der
Schuſt irgendwo vergraben oder verſteckt, wo ſie
niemand finden wird. Na, wollen mal ſehen,
Herr Sekretär,“ ſagte er, indem er ſich in Be
wegung ſetzte, um in den einlaufenden Zug ein
zuſteigen. „Vielleicht finde ich noch die Wünſchel
rute, mit der man den verborgenen Schatz heben
kann. Vor der Hand Mut und Geduld, lieber
Herrl An mir ſoll es nicht liegen.“ Behende
huſchte der kleine, joviale Mann alsdann in ein
Coups und fuhr gleich darauf davon.

Der Unterſuchungsrichter, der ſeit drei
Tagen nichts weiter von dem Kommiſſar über
den Verbrecher erfahren hatte, befand ſich am
Morgen nach der Abreiſe des Kommiſſars in
ſichtlicher Aufregung. Auch Körber, der dem
Richter, trotz des Verſprechens an Kranz, einige
Winke bezüglich der Reiſe des Kollegen gegeben

hatte, wartete mit Spannung auf das Eintreffen
desſelben auf dem Gerichte.

Daß Kranz bereits von der Reiſe zurück
gekehrt war, hatte er am frühen Morgen ſchon
von deſſen Gattin erfahren und nur der Um
ſtand, daß der Kollege erſt mit dem Früh
zuge um fünf Uhr zurückgekehrt war und noch
feſt ſchlief, als er nach ihm fragte drängte
bei ihm die Neugierde nach den Reſultaten
n ſeitens desſelben in R. und M.
zurück.

Elf Uhr war es bereits und noch immer ließ
Kranz ſich nicht blicken. Strecker wurde unge
duldig. Argerlich rannte er ins Nebenzimmer
und befahl Körber, den Kommiſſar Kranz un
verweilt aufs Gericht zu beſcheiden.

Jener ging und fand den Kollegen noch
feſt in den Federn ruhen. „Eine ſolche Gleich
gültigkeit überſteigt denn doch alle Begriffe l
murmelte Körber halblaut vor ſich hin, indem
er ſich im Wohnzimmer des Kollegen nieder
ſetzte und wartete. Frau Kranz ging, um ihren
Mann zu wecken. Endlich, nach einer halben
Stunde betrat derſelbe mit lächelndem Geſicht
das Wohnzimmer, wo Körber in heller Auf
regung auf und abging.

„Na, iſt Nolle in dieſer Nacht ausgebrochen,
daß Sie es ſo eilig haben, Herr Kollege redete
Krang dieſen lächelnd an und ließ ſich gemütlich
an dem gedeckten Frühſtückstiſch nieder

„Himmel! Dieſe Ruhe, Herr Kollege ich
begreife das nicht,“ platzte Körber heraus. Herr
Gott Sie müſſen doch wiſſen, daß wir alle auf
Ihren Bericht aufs höchſte geſpannt ſind.
Grü s Fortſetzung folgt.
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Engergie betrieben wird, iſt derart umfangreich, daß
eine Aburteilung der Angeklagten in der nächſten
irn Monat Juni ſtattfindenden Schwurgerichtsperiode
gänzlich unmöglich iſt. Die Straftaten reichen, wie
die Unterſuchung bereits ergeben hat, bis in das
Jahr 1903 zurück. Weitere Verhaftungen von Helſern
Und Helfershelfern ſollen bevorſtehen. So erläßt
auch die Königliche Staatsanwaltſchaft zu Torgau
einen Steckbrief hinter den in die Angelegenheit
wegen Hehlerei verwickelten Schuhmacher und Hunde
händler Rößler aus Melpitz, deſſen Aufgabe es ge
weſen ſein ſoll, die geſtohlenen Gegenſtände, vor
wiegend Fahrräder, in ſeiner Behauſung unterzu
bringen, bis ſich paſſende Verkaufsgelegenheiten boten
Der Genannte verſchwand, als in dieſer Angelegen

Welchen
Umfang die Verhandlungen in dieſen Straftaten
annehmen werden, geht ſchon daraus hervor, daß
ſchon jetzt eine Vernehmung von 80 Zeugen als
erforderlich erachtet wird. Da überdies ein umfang
reicher auswärkiger Zeugenapparat in Bewegung
zu ſetzen ſein wird, dürften die Koſten des Prozeſſes

ziemlich hohe werden.
Mühlberg. Der Plan zur Schaffung einer

Bahnverbindung zwiſchen der Stadt Mühlberg und
der Station Burxdorf mit Anſchlußgleis nach dem
Elbhafen iſt ſeiner Verwirklichung näher gekommen,
nachdem der Kreistag des Kreiſes Liebenwerda in
ſeiner am Dienſtag abgehaltenen Sitzung beſchloſſen
hat, ſich gemäß dem Vorſchlage des Kreis ausſchuſſes
an dem Unternehmen zu beteiligen. Es übernimmt
ſonach von dem auf die Stadt Mühlberg entfallen
den Drittel der geſamten Baukoſten, veranſchlagt
auf 770000 Mk. der Kreis die Hälfte bis zum Höchſt
betrage von 125000 Mk. Als Bedingungen ſind ge
ſtellt, daß der Herr Landrat in den Vorſtand oder
Aufſichtsrat der zu bildenden Aktiengeſellſchaft ein
tritt, ſowie daß der Bau der Bahn nicht an einen
General Unternehmer vergeben, ſondern durch die
r ſelbſt für eigene Rechnung ausgeführt
wird.

Wittenberg, 30. Mai. Die Stadtverordneten
beſchloſſen die Aufnahme einer Anleihe von 250,000
M. zur Errichtung eines Elektrizitätswerkes. Die
Anleihe ſoll der ſtädtiſchen Sparkaſſe entnommen,
mit 4 Proz. verzinſt und mit 21 Proz. getilgt werden.
Zu einer Gasanlage, nach und in Kleinwittenberg
in Anſchluß an unſere ſtädtiſche Gasanſtalt, wurden
30,000 M. aus den Reſerven des Gaswerkes bewilligt.

Glſterwerda, 31. Mai. In der Steingutfabrik
ſind die Arbeiter des Brennhauſes in den Ausſtand

getreten. Der Grund ſuchten die Führer der Or
ganiſation in der Entlaſſung eines Arbeiters. Durch
das Feiern der Arbeiter des Brennhauſes, deren
DTagesdienſt 3,20 bis 4 Mk. beträgt, werden nun
auch die in den übrigen Deilen der Fabrik Beſchäf
tigten zum Feiern gezwungen ſein. Dem Vernehmen
nach wollen noch die Dreher und Maler am Mon-
tag ihre Forderungen einreichen.

Kotthus, 29. Mat. Jn Dobbrick (Kreis Kottbus)
wütete geſtern ein furchtbares Schadenfeuer. Nicht
weniger als ſechzehn Gebäude, darunter vier Wohn
häuſer, wurden vollſtändig vernichtet. Es handelt
ſich dabei um alte Baulichkeiten, die zum großen
Teil in Art der Blockhausbauten aus Holz errichtet
und mit Stroh gedeckt waren. Zur Zeit des Aus
bruchs des Brandes waren die erwachſenen Be
wohner des Dorfes in der Mehrzahl auf den Feldern
tätig. Die Gebäude waren in ſehr mäßiger Höhe,
dagegen weder Mobiliar noch Jnventar oder Vor
räte verſichert. Die Urſache des Brandes kennt man
nicht genau. Es wird vermutet, daß ſpielende Kinder
Schuld an dem Unglück tragen.

Zſchocken, 29. Mat. Die Genickſtarre unter den
Pferden tritt hier ſehr ſtark auf. Jhr ſind bereits
4 meiſt wertvolle Pferde in Monatsfriſt zum Opfer
gefallen.

Halle a. 28. Mai. Der Streik im Bau
gewerbe nimmt ſchärfere Formen an. Der Bau
arbeitgeberverband von Halle und Umgeg. hat be
ſchloſſen, alle Maurer und Bauarbeiter, die bis zum
3. Juni nicht zur Arbeit zurückkehren, auf das ganze
Jahr auszuſperren und die angebotene Erhöhung
des Stundenlohns um 2 Pf. zurückzuziehen, ſo daß
es bei dem bisherigen Stundenlohn von 50 Pf. ver
bleiben wird.

GErfurt, 30. Mat. Aus Verſehen erſchoſſen. Mit
dem Teſching aus Verſehen in den Unterleib ge
ſchoſſen wurde am Sonntag in Giſpersleben ein
Poſtbote. Der unglückliche Schütze, Sohn des dor
tigen Ortsſchulzen, wird ſich nun vor Gericht ver
antworten müſſen, da der Briefträger geſtern ſeinen
Verletzungen erlegen iſt.

Rühbeland, 30. Mai. Glückliches Rübeland.
Hier werden in dem gegenwärtigen Finanzjahr an
Kommunalſteuern erhoben 26 Proz. Zuſchlag zur
Einkommenſteuer, 0,91 Proz. zur Grundſteuer, 9
Proz. zur Gewerbeſteuer. Das ſind Ziffern, die
einem gefallen können. Jedenfalls nimmt Rübeland
wegen ſeiner Steuerverhältniſſe eine ganz beſonders
günſtige und erfreuliche Stellung ein.

bis 1200 Arbeiter

Vermiſchtes.
Einen Heiraksankrag an der Kronprinzen

wurde dieſer Tage in dem Nachlaſſe einer in Gorze
in Lothringen verſtorbenen alten Jungfer gefunden.
Dortige Blätter melden über das vriginelle Vor
kommnis folgende Einzelheiten Der deutſche Kron
prinz hat jedenfalls keine Ahnung davon, daß er
in Gorze eine liebeglühende Verehrerin gefunden hat
in der Perſon der ſoeben verſtorbenen 66 jährigen
Clothilde Larchez. Bei der Teſtamentseröffnung
entdeckte man in der Wohnung der etwas geiſtes
geſtörten Dame einen Brief, in dem ſie dem Kron
prinzen einen regelrechten Heiratsantrag macht. Daß
die Verſtorbene nicht nur ihr „altes Herz“ zu ver
ſchenken hatte, beweiſt der Umſtand, daß man für
40000 Francs Wertpapiere in einer Truhe verſteckt
in ihrer Wohnung vorfand; hieran dürfte ſich zu
nächſt der Steuerſiskus halten, dem der Schatz bis
her unbekannt war.

Zwiſchen Leben und Tod hat die Familie des
Bürſtenfabrikanten Otto Mahnke zu Bautzen in der
zweiten Etage ihres Grundſtücks in der Reichen-
ſtraße geſchwebt, das gegenwärtig im Parterre zu
einem größeren Geſchäftsladen umgebaut wird.
Mit donnerähnlichem Krach und unter großer Staub-
entwicklung ſtürzte in der elften Abendſtunde eine
Mittelmauer, die bis zum Dach hinaufreichte, in
ſich zuſammen, wodurch auch die Balkendecken her
unterbrachen. Während M. ſich mit ſeiner aus
Frau und zwei Kindern beſtehenden Familie und
dem Dieſtmädchen in der Wohnſtube bezw. Schlaf
ſtube befand, begannen in der Küche plötzlich die
Möbel zu wanken, und gleich darauf ſanken die
Dielen und alles, was darauf ſtand, in die Tiefe,
auch der Boden eines Vorraums mit Kleiderſchränken
uſw. nahm dasſelbe Ziel durch die ebenfalls zu
ſammengeſtürzte erſte Etage bis ins Parterre. Glück
licherweiſe gingen die Wohn und Schlafſtube nicht
mit hinunter, ſo daß die dort ſich aufhaltenden fünf
Menſchen mit dem Leben davonkamen. Jhre Rettung
geſtaltete ſich jedoch infolge des gewaltigen Staubes
ſehr ſchwierig, auch mußte erſt die geſchloſſene Vor
halle gewaltſam geöffnet werden. Die Urſache des
Zuſammenſturzes iſt darin zu ſuchen, daß ein alter
Mauerpfeiler, deſſen Beſchaffenheit vorher nicht feſt
zuſtellen war, durch Oberlaſt abgedrückt wurde.

2000 feiernde Arbeiter. Am Mittwoch be
gann die Ausſperrung der Arbeiter bei der Firma
Lahmeyer Frankfurt a. M. Betroffen werden 1150

Mittags kündigten die von der
genannten Firma nicht ausgeſgerrten 40 Prozent
der Arbeiterſchaft, etwa 600 bis 650 an der Zahl,
ſodaß insgeſamt von Mittwoch abend ab 1800 bis
1900 Arbeiter der Arbeit fern bleiben.

Am ihren Manne zu helfen, wurde die Lehrers
frau Sch. gus Thüringen zur Urkundenfälſcherin.
Der Mann war verſchuldet, es ſollte die Pfäudung
ſtattfinden. Da hob die Frau bei der Bank 2000 Mk.
auf den Namen ihrer Kuſine ab Das Gericht er
kannte auf 4 Wochen Gefängnis

Der Axheber des Nagolder Bauunglürks, bei
dem etwa 100 Menſchen getötet oder verletzt wurden,
Bauunternehmer Rückgauer, iſt in Stuttgart ge
ſtorben. Jm Herbſt ſollte er ſeine Strafe antreten.

Attentat auf einen katholiſchen Würden-
tkräger. Jn Lublin gab am Donnerstag eirr Mann
in der Nähe der Kirche zwei Revolverſchüſſe auf
den katholiſchen Biſchof ab. Als dieſe ihr Ziel ver
fehlten, griff er den Biſchof mit einem Dolche an
und verwundete ihn an der Hand. Der Täter
wurde feſtgenommen.

An einem Baum feſtgenagelt. Nach einer
Meldung aus Allenſtein lockte in Guttſtadt ein
Fremder den Friſeurlehrling Kemske unter einem
Vorwande aus der Stadt und dann bis in den
Wald hinter Koſſen. Jn den Wald gekommen, riß
der Menſch den jungen Mann mit Gewalt ins Ge
hölz und goß ihm eine Flüſſigkeit ein, ſo daß er
auf der Stelle betäubt wurde. Dann nagelte er
den Bewußtloſen durch die Rockärmel an den
Händen wie mit dem Rockkragen feſt an einen
Baum Erſt nach einigen Tagen iſt der Bedauerns-
werte wieder zum Bewußtſein gekommen er konnte
ſich nur ſchwer aus ſeiner Lage befreieir. Der Täter
iſt noch nicht ermittelt. Da vor einigen Tagen im
Walde nach Schönwieſe einem Mädchen gewaltſam
die Haare abgeſchnitten worden ſind, vermutet man,
daß es ſich in beiden Fällen um denſelben Täter
handelt.

Aus aller Welt.
Görlik, 31. Mai. Die ſchweren Frühjahrsge

witter, die am 17. und 24. Mat die Provinz Schleſien
heimſuchten, haben 74 Ortſchaften ſchädigend be
troffen, und zwar A1 in Nieder, 27 in Mittel und
6 in Oberſchleſten. 7 Perſonen wurden vom Blitz
getötet, mehrere andere betäubt oder verletzt; 12
Stück Vieh wurden erſchlagen. 37 Gebäude, da
runter 1 Kirche und 1 Schulhaus, wurden in Brand
geſetzt oder beſchädigt. aus 23 Ortſchaften wurde

Hagelſchlag gemeldet. Die Gewitter hatten die Zug
richtung von Weſten nach Oſten.

Gladbarch. Blödſinnige Raucher. Jn
Odenkirchen veranſtaltete ein Rauchklub ein Preis
rauchen, woran acht Vereine teilnahmen. Nach
Veendigung des Preisrauchens machten zwei Teil
nehmer Selbſtmordverſuche. Einer verſuchte, ſich
zu erſtechen, ein anderer ſprang in die Niers und
wurde nur mit Mühe aus dem Waſſer gezogen.

Gera, 29. Mat. Eine Frage von allgemeinem
Intereſſe erledigte heute der Gerichtshof des Schwur
gerichts. Der altenburgiſche Oberförſter v. Schön
burg aus Großbockedra war von ſeiner vorgeſetzten
Behörde angewieſen worden, die Uebernahme des
Amtes als Geſchworener zu verweigern, da er Poli
zei und Vollſtreckungsbeamter ſei. Der Gerichtshof
hielt aber dieſe Einwendung nicht für ſtichhaltig,
da ein Oberförſter jedenfalls kein Vollſtreckungsbe
amter ſei, abgeſehen noch davon, daß es zweifelhaft
ſei, ob er als Polizeibeamter angeſehen werden könne.

v vv- WDie Waſchmaſchine „Syſtem Krauß hat
ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens überraſchend ſchnell
zum erklärten Liebling von über 30000 Hausfrauen ge
macht da mit ihr allein die Hausfrau unter kinderleichter
Mühe in wenigen Stunden ſo ſchnell und ſchonend wäſcht
und zwar die ganze Familienwäſche in einigen Stunden,
an der ſie ſonſt mit noch einer Hilfsperſon 2 Tage oder
noch länger mühſam zu ſchaffen hatte. Die Maſchine kocht
und dämpft und desinfiziert die Wäſche gleichzeitig unter
Vermeidung der bisher notwendigen zerſtörenden, ſtarken
Reibung. Die Stabilität und Zweckmäßigkeit ihres Mate
rials und ihrer Bauart übertrifft alle Syſteme. Jn voll
kommener Weiſe läßt ſich die Waſchmaſchine Syſtem
„Krauß“ noch verwenden als Badeofen, Koch-Heiz-Plätt-
ofen, Dampftopf zum Einmachen der Früchte, Kartoffel-
dampfer etc. Deshalb dürfte ſie wohl das praktiſchſte Ein
richtungsſtück unſerer bürgerlichen Familien und in größerer
Ansführung eine Notwendigkeit für Wäſchereien, Hotels,
Krankenhäuſer und Kaſernen ſein. Intereſſenten können
wir daher nur empfehlen, ſich die ſtändige Ausſtellung in
Waſchmaſchinen Syſtem „Krauß“ bei Herrn Schmiedemſtr.
Wilh. Grahl, Annaburg, anzuſehen oder ſich eine
Broſchüre gratis kommen zu laſſen. Beſonderes Intereſſe
dürften die praktiſchen Waſchvorführungen finden, die Herr
W. Grahl am Mittwoch nachm. von 5 Uhr ver
anſtaltet. Weitere Waſchproben werden rechtzeitig durch
die Zeitung bekannt gegeben.

Anzeigen.
Eine Anter- und eine

Ober- Wohnung
ſind zu vermieken und 1. Oktober
zu beziehen bei Gottlob Müller,
vis-a-vis Grob's Gärtnerei.

Ein großer Laden
mit 2 Schaufenſter

und 2 Wohnungen
zu vermieten und zum 1. Oktober
zu beziehen.

Preim, Mittelſtr.

Möhl. Zimmer
von ſofort geſucht. Offert. unt.
Sch- [29 an die Exped. dieſes
Bl. erbeten.

Eine Unterwohnung
iſt zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen bei

Ed. Vornmann.

Junges Mädchen
für kleineren Haushalt per 1. Juli
geſucht.

Frau M. Böttcher,
Wittenberg (Bez. Halle),

Lutherſtraße 50 r.

Hund (Terrier),
vorzügl. Rattenfänger, iſt preis
wert zu verkaufen bei

Gustaw Witte,
Reicho bei Holzdorf.

Eine biehelwohnung

iſt ſofort oder zum 1. Juli zu ver
mieten Näheres bei

Gottlob Junicke.



Stamm
Töchterchen iſt im Stande,

Mauisfrauuen?
J mit

Dampfwaſchmaſ chine
Syſtem „Krauß“

in e einigen Stunden Ihre ganz
Wäſche ſo ſchonend, ſo leicht und

ſchnell zu waſchen, wie es beſſer mit
keiner Maſchine in der Welt möge
lich iſt.Mumwon Waſchvorführung

von 3 5 Uhr nachm. bei:
Willy. Grahl, Schmiedemſtr, Annaburg.

Broſchüre wird gratis verſandt.

Waſehanzüge, S
Waſehbluſen,
Waſchhoſen

in allen Größen und Farben empfiehlt

Carl Quell
Aus meinem Flaſchenbiergeſchäfte gebe von jetzt an

laschenbiere
zit nachverzeichneten Preiſen ab:

3 Flaschen ff. Schultheiss Märzen 25 Pf.
ff. Berliner Weissbier 25
ff. Champagnerweisse
ff. Selterwassen 35

Für jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſind
10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
Flaſche wieder zurückerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurück genommen.

Hermann Beck.h
S Die Apotheke zu Annaburg

hält vorrätig
alle natürlichen und ſelbgeſertigten künſtlichen

Mineralwäſſer,
Medizinal und andere Weine, Cognac c.

ferner Badeſalze, Nähr- und Stärkungsmittel,
Cacaos und Chocoladen,

Eſſig u. Speiſeöl. O Parfümerien e.
Verbandſtoſſe, Artikel zur Krankenpflege.

e

S
S

S

S

S
S

S
S

S

pye Vustige Woc
artistischer Leiter:
der weltbekannte Malerpoet

Lothar
Meggendorfer

itarbeiter: erste Rünstler und SchriftstellerWitzblatt Nord-
deutschlands Vorzüsliche, hochkünstlerische Buntäruck

Kein Steindruck.
Die Lustige Woche ist durch die Post von jedem

Monat an zu beziehen.

Zur Lieferung der Daſenen Wogen e

allen anderen Zritſchriften, Modr -Jonrnalen
aller im Buchhandel erſcheinenden Bücher, Muſikalien, Lehrmittell
uſw. halte mich beſtens empfohlen.

Alles zu Originalpreiſen ohne Porto und Speſenberechnung.

Hermann Reich.

Segeeeeeeee

I. Matesheringe
und allerfeinſte,

neue Malta- Kartoffeln
ünd feinſte

marinierte Heringe

et M. Möschke,
am Markt.

S ſ. Lachs
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn-
Hier Apotheken Aunahurg

hält vorrätigfriſchheze venes extrazartes

peiſeöl, a Pfd. 1 Mark,er Speiſe-Eſſig,
a Liter 20 Pfg.

Feinſte Schlutuper
Bratheringe

8 Liter-Doſe 3 Mk. empfiehlt

Otto Riemann.
Neue Matjesheringe

und neue
Maltakartoffeln

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn-
Sardinen in Hel,

große Doſe Mk. 1.50, kleine of

75 Pfg., empfiehlt
Otto Riemann.

Pa. Pfeffergurken,
Senfgurken,

feinſte ſaure Gurken
empfiehlt

flanmenmus
A Pfund 15 Pfg.,

Marmelade
à Pfund 30 Pfg., empfiehlt

Otto Riemann.
Rohen Schinken,

ff. Delikateß-
Backſchinken

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
ff. Himbeer-
h Marmelade

à Pfd. 50 und 75 Pfg.
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Aue DortenPrima m
Theer, Klebemaſſe und

Carbolineum
gebe jedes Quantum zu billigſten s
Preiſen ab, desgl. einen Poſten

Duresro-Pappe
ganz beſonders billig.

Karl Zoberbier,

Rechnung n
empfiehlt die Buchdruckerei.

J. G. Fritesche,

24 Diarien in ſtarkem Einband,

S e eMedizinal Angarwein
Wönium Hunganricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch vei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk. Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Knaben Stoff N,

und Waseoh-
empfiehlt zu billigen Preisen

Sehb. Schimmeyer.
v

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs- Artikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Flechten
Resende und trockene Sehuppentlechte sKroph.

Ekzema, Hantaussehläge,

offene FPüsse
Feinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseBinger, alte Wunden ind ott sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
el von Gift und Skure. Dose Mark L.

Dankxsohrelben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss grün rot

u. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Sa.
Eälschungen weis man urneie

Wacehs, Napht. js15, Walrat 20, Benzoef. Venet.
Toerp, Kampferptl., Berubals, je 5, Bigeld 365.

Zu haben in äbn meisten Lpoibek on

ſchwarz und farbig
empfiehlt in größter Auswahl

CGawl Quell
C

StrohhutLatts StrohhutLat s
in diverſen Farben empfiehlt

Drogerie v Annaburg
O. Schwarze.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

e

Zoeichenhefte
Nr. 1, 2 und 5

e Feinſtes
Pflaumenmus
empfiehlt J. G. Fritzſche.

in Monſſeline, Organdhy, Batiſt,
Zephir, Cattun und Barchend
empfiehlt in größter Auswahl

2 Quell
ec r e De

Die Vergebhung
der Budenſtände
zum Schützenfeſt findet am

Mittwoch Abend
um 5 Uhr

Der Schützenmeiſter.

Wachstuch-Diarien,
Zeichenblätter,

Oktavhefte mit Linien
empfiehltt Herm. Steinbeiſß,

B. Argienens
LeipzigGutritzſch

weltherühmte
Futterkalke,

von keinem anderen Fabrikate über
troffen ſind zu Originalpreiſen zu
haben bei

Oskar Scheibe.

m
Redaktion Du und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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